
Grundfutterqualität - Probleme und 
Lösungsansätze 
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Fachbereich Pflanzen, Forst und Bio 



ĂMehr Milch und Fleisch von der Wieseñ 

 

Inhaltsübersicht 

 

ÁPflanzenbestand   

ÁLücken ï Gras/Klee/Krautanteil  

ÁBewirtschaftung 

 

ÁVerschmutzung  ñDreckñ     

 

ÁKonservierung  
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Wiesen: hervorragende Eiweißquelle 

Quelle: Der Fortschrittliche Landwirt 8/2009, Buchgraber 

 

 
  

Kultur 
Rohproteinertrag 

in kg/ha 

Dauerwiese (5.000 kg TM/ha und 11 % RP) 550 

Dauerwiese (7.000 kg TM/ha und 11 % RP) 770 

Dauerwiese (7.000 kg TM/ha und 14 % RP) 980 

Wechselwiese (9.000 kg TM/ha und 15 % RP) 1350 

Feldfutter in Berglagen (12.000 kg TM/ha und 17 % RP) 2040 

Sojabohne (3.000 kg TM/ha und 37 % RP) 1100 
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Einflussfaktoren auf Ertrag und 
Grundfutterqualität 

Quelle: Pötsch, 2006 
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Beste Grundfutterqualität durch gesunde, 
harmonische Bestände 

 
ÁGräser (50 ï 60 %) 

Áhohe Ertragsfähigkeit 

ÁBodenschluss ï Befahrbarkeit 

Águte Konservierbarkeit 

ÁLeguminosen (10 ï 30 %) 

Ábringen Stickstoff in den Boden 

ÁEiweiß und Phosphor reiches Futter 

Ápositive Nutzungselastizität 

ÁKräuter  (10 ï 30 %) 

Áliefern Mineralstoffe, gering im Ertrag 
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Bestandesmängel und mögliche Ursachen 

ÁExtensivierung/Intensivierung der Nutzung 

ÁDüngung 

ÁTierbesatz ï abgestufte Bewirtschaftung 

ÁTechnikeinsatz  

ÁSchädlinge  

ÁWitterung/Trockenschäden 

 

ÁLückenbildung ï Verunkrautung 

ÁDichte Grasnarbe ï konkurrenzfähiger Bestand 

ÁStandortangepasste Bewirtschaftung 

 



Lücken ï Verschmutzung, Verunkrautung 
        Qualitätsertrag? 



Krautige Bestände 



Krautige Bestände 



Gräserreiche Bestände 



Düngungs/Nutzungsintensität 



Düngungs/Nutzungsintensität 



Hilfsmittel 


